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Aufgabe 1

Gegeben sei die folgende Spezifikation eines Zählers:

Count0
def

= inc.Count1 + zero.Count0

Countn+1

def
= inc.Countn+2 + dec.Countn

Weiterhin seien die Prozessbezeichner A,B,C und (informell) Zn durch folgende Defini-
tionsgleichungen erklärt.:

A
def

= inc.(B _A) + zero.A

B
def
= inc.(B _B) + dec.C

C
def
= d.B + z.A

Zn

def
= B _ · · ·_ B

︸ ︷︷ ︸

n−mal

_A

Dabei soll _ jeweils die Namen ı, d, z mit den Namen inc, dec, zero verbinden.

(a) Genügt es, die Prozesse jeweils nur durch die Namen d, z und dec, zero zu verbinden?
(Das beantwortet gleichzeitig die Frage, woher der Name ı kommt.)

(b) Zeigen Sie, daß C _B ≈ B _C und C _A ≈ A.

(c) Zeigen Sie, daß Zn ≈ Countn.

Aufgabe 2

Zeigen Sie, daß jeder π-Prozeßausdruck, in dem keine Replikation vorkommt, strukturell
kongruent zu einem Prozeßausdruck der Form

(πa1, . . . , am)(M1 ‖ . . . ‖Mn)

ist, wobei die Mi nicht-leere Summen sind.

Aufgabe 3

Leiten Sie alle möglichen Reaktionsderivate der folgenden π-Prozesse her:

(a) (πb)(a〈b〉.P ‖ a(x).x〈b〉 ‖ a〈c〉.c(z).Q)

(b) x(z).y〈z〉 ‖ !(πy)x〈y〉.P

(c) !a〈b〉 ‖ !a(x)


